f Soeben erſchien die billige Ausgabe des beruͤhmten Werkes: i 


Werner Sombart 
Die deutſche Volkswirtſchaft 
im neunzehnten Jahrhundert! 


f Volksausgabe: Neuntes bis ſechzehntes Tauſend i 
: 552 Seiten in N mit Anlagen; 
: Preis broſchiert M. 4.50, gebunden M. 5.50 


= Inhalts-Verzeichnis : 
Erſtes Buch: Vom deutſchen Wirtſchaftsleben vor; 
hundert Jahren. 1. Eine Reiſe durch Deutſchland vor; 
hundert Jahren. 2. Die äußere Struktur des Wirtſchafts⸗ 
lebens. 3. Die innere Organiſation des Wirtſchaftslebens. 
Zweites Buch: Die Elemente des neuen deutſchen; 
Wirtſchaftslebens. 4. Die treibenden Kräfte. 5. Das; 
Land. 6. Das Volk. 7. Das Recht. 8. Die Technik.; 
Drittes Buch: Die Geneſis der modernen Volks⸗ 
mwirtſchaft. 9. Banken und Boͤrſen. 10. Der Handel.; 
11. Der Verkehr. 12. Das Gewerbe. 13. Die Landwirt⸗ 
ſchaft. 14. Die deutſche Volkswirtſchaft und der Weltmarkt.; 
Viertes Buch: Die Grundzüge der neuen Gefell: : 
ſchaft. 15. Wirtſchaft und Kultur. 16. Beruf und; 


Beſitz. 17. Die (S5 Klaſſen. 
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Die neue Rundſchau: „... Eben erſcheint, neu aufgelegt und durch⸗ 
geſehen, Sombarts deutſche Volkswirtſchaft im neunzehnten Jahrhundert, 
und der Eindruck beim nochmaligen Leſen iſt noch ſtaͤrker als das erſte⸗ 
mal. Welche Verlebendigung der dummen Tatſachenhaufen! Die Struktur 
des deutſchen Wirtſchaftslebens und wie es wurde, was es iſt: das iſt ihr 
Inhalt. Ein trockener Vorwurf, nicht wahr? Ein Thema fuͤr Maͤnner, 
für Fachleute, verarbeitet in einem Buche voll hiſtoriſcher Bandwuͤrmer, 
geſpickt mit Tabellen, Beweiſen, Darlegungen, Belegen, Zitaten, Hypo⸗ 
theſen und gelehrten Zankereien, die ſich als Selbſtzweck breitmachen und 
den Aufſtieg zu den Ausſichtstuͤrmen der Erkenntnis verſperren. Es iſt 
nicht wahr. Der Mann kann ſehen; und auf einen Gelehrten, der ſehen 
kann, kommen neunundneunzig Brillengelehrte. Das Buch enthaͤlt den 
Roman unſerer Entwickelung aus abertauſend wirklichen Daten ſo geſchickt 
zuſammenkomponiert, daß der Kleinkram nie den Blick truͤbt. Jeder weiß, 
daß es im ſozialen Leben keine iſolierten Fakten gibt, aber wie wenige 
haben Sombarts inſtinktſicheren Blick dafür, wie die wirtſchaftlichen und 
kulturellen Einzelerſcheinungen im ſozialen Raum zueinander ſtehen. 
Durch dieſe gewiſſermaßen optiſche Viſion iſt naturlich auch Sombarts 
Darſtellungsſtil charakteriſiert: er iſt mehr durch die Anſchauung als durch 
den Gedanken beſtimmt, er meidet das trockene Gedankenſchema und 
liebt die Symboliſierung von Zuſammenhaͤngen durch beſonders charakte⸗ 
riſtiſche Vorgaͤnge. Daher ſeine Lebendigkeit, ſeine Bildhaftigkeit, ſein 
ungeſucht und ungewollt kuͤnſtleriſches Kolorit, feine klare Durchſichtigkeit. 
Sombart hat den style lumineux der Lateiner, die er fo ſehr liebt. Ich 
wuͤßte ihm kein groͤßeres Lob nachzuſagen.“ S. Saenger. 

Der Tag: „Man kann ſchon ziemlich weit in der Volkswirtſchaft herum⸗ 
gekommen fein und wird in Sombarts standard-work immer wieder auf 
bisher unbekannte Gebiete der Forſchung und der Schlußfolgerung, des 
Quellenſtudiums und der Statiſtik ſtoßen. Ich habe von Rektoren der 
Volksſchulen gehoͤrt, daß das Buch fuͤr dieſe Art von Schulen an ver⸗ 
ſchiedenen Orten angeſchafft worden iſt. Das iſt meines Erachtens ein 
ſehr hohes Lob für das Buch. Daß es die Univerfitäten, gelehrte Biblio⸗ 
theken, Staatsbuͤchereien, hier und da auch Gelehrte und Politiker ſelbſt 
kaufen, iſt begreiflich; daß aber ein dickleibiges nationaloͤkonomiſches Werk, 
ſtrotzend von Wiſſenſchaft, ohne viel Federleſen und Empfehlung von 
oben zu den Volksſchuͤlern gelangt, das war wohl noch nicht da. Nicht 
jeder Volksſchuͤler wird es freilich begreifen, aber die Beſſern koͤnnen ſich 
doch immerhin manches daraus aneignen. Sombarts klare, friſche Dar⸗ 
ſtellungsweiſe, feine meiſterhafte Art der Überwindung ſproͤder Form⸗ 
loſigkeit, die faſt ſpielende Überſichtlichkeit gegenuͤber unvermeidlichen Daten, 
Tendenzen und Geſetzen erleichtern ungemein das Vordringen zum Kern 
unſerer wirtſchaftlichen und politiſchen Probleme. Was den Volksſchulen 
recht, muß aber den hoͤheren Schulen billig ſein; auch ihre Zoͤglinge 
koͤnnen Unterweiſung in der praktiſchen Staatslehre für ihr ſpaͤteres Staats⸗ 
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buͤrgertum recht gut brauchen. Das Buch Sombarts iſt das nuͤtzlichſte, 
anregendſte Leſebuch fuͤr den Teil unſerer Jugend, der uͤber Romane und 
Räubergeſchichten hinaus iſt, der den noͤtigen geiſtigen Trieb hat und der 
jetzt ohne Führung den Nätfeln moderner Wirtſchaft gegenüber ſteht. 
Natürlich iſt es auch fuͤr Erwachſene ein ausgezeichnetes Bildungs⸗ und 
Erbauungsmittel. Es wird ihnen gut anſchlagen ... Vor allem, Sombart 
kennt nicht das Genre ennuyeux, die verwickeltſten Wirtſchafts⸗ und 
Denkprozeſſe gehen leicht vonſtatten; Pedanten nennen moͤglicherweiſe 
manche Scherze uͤber abgeſtandene Nationaloͤkonomenweisheit frivol und 
erſchrecken auch Über die Kuͤhnheit mancher Schlüffe. Aber es iſt doch 
ein Standard work von deutſchem Wiſſen und deutſcher Gruͤndlichkeit, 
nur in einer eleganten und liebenswuͤrdigen Form und ‚Aufmachung‘ 
dargeboten.“ Dr. Hugo Boͤttger, M. d. R. 


Frankfurter Zeitung: „Dieſes Buch, das weniger für den Fachmann, 
als fir die weiteren gebildeten Kreiſe beſtimmt iſt, eignet ſich vortrefflich 
nach Inhalt und Form zur Einführung in das Verſtaͤndnis der modernen 
Wirtſchaft. Es lieſt ſich wie ein Roman und iſt doch ein wiſſenſchaftliches 
Werk, das Land und Leute, Recht und Technik, Bank und Boͤrſe, Handel 
und Verkehr, die ſozialen Klaſſen und anderes behandelt. Es legt die 
Entwicklung dar, die die deutſche Wirtſchaft von 1800 bis 1900 genommen 
hat, und zeigt, daß in dieſen hundert Jahren unſere Volkswirtſchaft mehr 
Veranderungen erfahren hat als in den vorhergegangenen Jahrtauſenden.“ 


Weſer⸗Zeitung: „Der Verfaſſer, einer unſerer beften Köpfe, baut auch 
hier auf dem feſten Grunde feiner wiſſenſchaftlichen Forſchungen; aber 
er wendet ſich diesmal nicht an die Fachgenoſſen, ſondern an einen weiteren 
gebildeten Leſerkreis. Anſchaulich und lebendig, wie dieſe erſte Darſtel⸗ 
lung der deutſchen Volkswirtſchaft im 19. Jahrhundert iſt, wird ſie um 
ſo ſtaͤrker feſſeln, als gerade in dieſem Werke der Nerv und Kern des 
neunzehnten Jahrhunderts getroffen iſt, deſſen Signatur weder auf wiſſen⸗ 
ſchaftlichem, noch auf literariſchem, noch auf kuͤnſtleriſchem Gebiete lag, 
ſondern deſſen wichtigſte Tat die wirtſchaftliche Entwickelung war. Auf 
dieſem Gebiete ſteht, wie Werner Sombart immer wieder hervorhebt 
und nachweiſt, das Jahrhundert unſerer Großeltern, unſerer Eltern und 
unſerer eigenen, jetzt im Mannesalter bluͤhenden Generation in der 
ganzen hiſtoriſch durchforſchten Zeitenfolge einzig und unvergleichlich da. 
Sombart kommt zu dem einleuchtenden Ergebnis, daß in der Zeit von 
1800 bis 1900 im Handel, Wandel und Verkehr der Kulturmenſchheit 
bei Land und Leuten mehr Veraͤnderungen vor ſi ch gegangen ſind, als 
während aller vorhergegangenen Jahrtauſende. Für dieſe erſtaunliche 
Behauptung fuͤhrt er auf allen Gebieten der Haus⸗, Land⸗ und Volkswirt⸗ 
ſchaft die Nachweiſe. Er folgt der Entwickelung nicht ſchrittweiſe mit der 
peinlichen Gewiſſenhaftigkeit des Detailforſchers, ſondern er beleuchtet den 
großen Zug der Entwickelung meiſt durch Kontraſte des Einſt und Jetzt.“ 
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Richard M. Meyer 
Die deutſche Literatur 
des neunzehnten Jahrhunderts; 
Volksausgabe: Erſtes bis zwoͤlftes Taufend ; 


704 Seiten in Oktavformat, mit 9 Portraͤts 
Preis broſchiert M. 4.50, gebunden M. 5.50; 


Georg Kaufmann 
Geſchichte Deutſchlands 
im neunzehnten Jahrhundert: 
: Bolfsausgabe: Erſtes bis achtes Tauſend; 


: 704 Seiten in Oktavformat, mit 17 Porträts ; 
Preis broſchiert M. 4.50, gebunden M. 5.50 f 


i Theobald Ziegler f 
Die geiſtigen und ſozialen Stroͤmungen; 
Deutſchlands im neunzehnten Jahrhundert 
Billige Volksausgabe: 15.—20. Tauſend; 
712 Seiten in Oktavformat, mit 12 Portraͤts 
Preis broſchiert M. 4.50, gebunden M. 5.50 


Druck von Heſſe & Becker in Leipzig 


